Kooperationsvertrag

zwischen
bVBbtkEaReiK¥ahhufimer bVRtEaREiHashhufmer
Verantwortliche fiir die
Kooperation sind
bVHEean/ Hean XX bVEean/ Hean XX

Die beiden Parteien vereinbaren eine Kooperation im Rahmen eines
Angebots zur Unterstiitzung der Ganztagesbetreuung. Sie legen im
Folgenden die gegenseitigen Rechte und Pflichten fiir eine
erfolgreiche Kooperation schriftlich fest.

1. Zeitraum und Beendigung der Kooperation

Die Kooperation beginnt am und endet am

bVXX.XX.XXX: bVXX.XX.XXXX
Die Kooperation kann auBerhalb ihrer festgesetzten Dauer nur in
gegenseitigem Einvernehmen geldst werden.

bVVJede Partei hat weiter das Recht. die Koopberation zum Ende eines Sc

2. Rahmen des Angebots

bVDie GembesInsénmdermEboaefaXiondamfix$mateaude¥ RaGlK¥hmekIdnen beah




3. Pflichten der Kooperationspartnerinnen

Die KjG filihrt oben genanntes Angebot regelmdBig wadhrend oben
genanntem Zeitraum in den Raumen der Schule durch.

Sollten die LeiterInnen der Gruppe verhindert sein, so ist dies der
Schule mitzuteilen und eine Vertretung durch

zu gewdhrleisten.
bVFrau/ Herrn XY

bVEbenso hat die Schule dgedeniiber den LeiterInnen eine Mitteilunasofl

biVDie LeiterInnen haben iiber die Anwesenheit der TeilnehmerInnen Buct

4. Inhalte des Angebots

bVBestandteile der Grupvenstunde der KiG sind Sviele. Basteln. Ausfl

5. Ort

Der gewohnliche Ort der Gruppe ist ein festgelegtes und filir den
unter 1. genannten Zeitraum reserviertes Klassenzimmer.

b¥Sofern andere Raume nicht durch Unterricht beleat sind. koénnen die
Sollte die Gruppe einen Ausflug unternehmen wollen, muss dies von
der verantwortlichen Person an der Schule genehmigt werden. Zudem
sind Einverstadndniserkldrungen der Eltern einzuholen.

6. Haftungsausschluss

In einem Schadensfall im Rahmen des Kooperationsangebots ist die
personliche Haftung der jeweiligen Gruppenleitung und die der KjG
ausgeschlossen. Die Haftung ist auf die Leistung der obligatorisch
abgeschlossenen Versicherung begrenzt.

7. Finanzierung

Die Schule hat in ausreichendem Umfang Materialien zur Umsetzung
des Angebots zur Verfiigung zu stellen. Sollten die LeiterInnen
Materialien benotigen, die nicht in der Schule verfiligbar sind, hat
die Schule dies in angemessenem MaBe zu genehmigen.




8. Versicherungsschutz

Die Veranstaltung ist eine Schulveranstaltung und alle
TeilnehmerInnen sowie die Leitung sind wdhrend der regelmdfBigen

Termine iUber die Schule versichert.

9. Sonstige Inhalte

Dieser Vertrag wurde in gegenseitigem Einvernehmen ausgearbeitet
und akzeptiert. Anderungen sind nur schriftlich mdglich, soweit
beide Kooperationspartnerinnen davon Kenntnis erlangen und der

Anderung zustimmen.

fir die KjG (Ort, Datum,

fiir die Schule (Ort, Datum,
Unterschrift)

Unterschrift)
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	Text3: Schule XY
Straße Hausnummer
Postleitzahl Ort
	Text12: XX.XX.XXXX
	Text14: XX.XX.XXXX.
	Text21: Jede Partei hat weiter das Recht, die Kooperation zum Ende eines Schulhalbjahres einzustellen. Dies ist der jeweils anderen Partei spätestens 6 Wochen vor Ende des Schulhalbjahres mitzuteilen.
	Text: Die LeiterInnen der Kooperation auf Seiten der KjG XY erklären sich bereit, im unter 1. genannten Zeitraum EINE GRUPPE/ EINEN WORKSHOP/ ... FÜR DIE KLASSENSTUFEN X bis Y anzubieten. SIE/ ER findet während der Schulzeit WÖCHENTLICH am WOCHENTAG von XX bis YY Uhr statt.
Die Gruppe ist minimal auf X und maximal auf Y TeilnehmerInnen begrenzt. Obwohl die KjG als katholischer Verband zu sehen ist, sind TeilnehmerInnen aller Religionen und konfessionslose willkommen.Sollten sich mehr als Y TeilnehmerInnen für DIE GRUPPE anmelden, so ist das Datum der Anmeldung entscheidend. Ist ein Schuljahr beendet und kommt ein Teil der bisherigen Gruppe in die Y. Klasse, so rückt die Klassenstufe X nach.
	Text34: KjG XY
Straße Hausnummer
Postleitzahl Ort
	Text35: Herr/ Frau XY
Frau/ Herr YX
	Text36: Frau/ Herr XY
Herr/ Frau YX
	Text39: Frau/ Herrn XY
	Textebenso: Ebenso hat die Schule gegenüber den LeiterInnen eine Mitteilungspflicht, wenn absehbar ist, dass die Hälfte der regulären Gruppe an einem Termin nicht anwesend sein kann.
	Text60: Die LeiterInnen haben über die Anwesenheit der TeilnehmerInnen Buch zu führen und informieren HERRN/ FRAU XY über fehlende SchülerInnen. Bei Problemen mit Schülern und Schülerinnen ist HERR/ FRAU XY AnsprechpartnerIn.
	Text45: Bestandteile der Gruppenstunde der KjG sind Spiele, Basteln, Ausflüge etc. zu verschiedenen Themen, wie beispielsweise Eine Welt, Jahreszeiten, Umwelt, Werte. Auf spielerische Weise sammeln die Schüler und Schülerinnen Erfahrungen, können sich selbst ausprobieren und soziale Kompetenz in der Gruppe üben.
	Text48: Sofern andere Räume nicht durch Unterricht belegt sind, können diese    jederzeit nach Absprache mit der verantwortlichen Person an der Schule von der Gruppe genutzt werden. Ausgenommen davon sind Technik-, Physik-, Biologie-, Chemie- und EDV-Räume. 
	Text54: Material- oder Geldaufwendungen, die über den Bedarf der Gruppe hinausgehen, sind von der Schule nicht zu erbringen.


